
Begleitausschuss des Trauma-Netzwerkes im Kreis Herzogtum Lauenburg 

Ansprechstelle: 
Koordinierungsstelle zur integrationsorientierten Aufnahme von Geflüchteten (KosiA) 
Andreas Bockholt (bockholt@kreis-rz.de) Tel. 04541- 888 478 
 

Auf dem ersten Netzwerktreffen des Trauma-Netzwerkes in Ratzeburg  wurde angeregt eine 

Übersicht über die Angebote zur psychosozialen Versorgung von Geflüchtetenzu erstellen. Daher 

möchte ich Sie bitten, die u.a. Tabelle auszufüllen und bis zum 07.07.2017 an die o.g. Emailadresse 

zurückzuschicken. Die Mitglieder des Begleitausschusses bedanken sich für Ihre Mitarbeit!  

Name der 
Einrichtung 
 
 

 
Wendepunkt e.V. 
 

Adresse Gärtnerstraße 10-14 
 

PLZ und Ort  25335 Elmshorn 
 

Internetadresse https://www.wendepunkt-ev.de/tik-sh-region-sued.html 

Ansprechpartner/in 
 

Herr Schneider 

Telefonnummer 
 

04121 4757374 

Email 
 

schneider@wendepunkt-ev.de 

Zielgruppe Kinder, Jugendliche und Erwachsene sowie Fachkräfte 
 
 

Kurzbeschreibung 
der Einrichtung 

Der Wendepunkt ist seit 1991 im Bereich der Traumaintervention 
aktiv. Unter dem „Respektvoll und gewaltfrei in Erziehung, 
Partnerschaft und Sexualität“ engagieren sich in unserem 
interdisziplinär zusammengesetzten Team 40 Fachkräfte an 
verschiedenen Standorten im Süden Schleswig-Holsteins sowie in 
Hamburg. 
 
 
 
 
 

Sprachkompetenz  
(bitte ankreuzen) 

☐ Arabisch ☐ Dari ☐xEnglisch ☐ Französisch ☐Farsi ☐ Tigrinya  
☐ andere Sprache………..  

Spezialangebot für 
Flüchtlinge 
 
 
 
 

 
Aufgrund der Zusammenarbeit mit der Brücke Elmshorn haben wir 
einen Sprachmittler-Pool von mehr als 80 Mitarbeitern, die nahezu 
alle Sprachen abdecken. In der Traumaambulanz Westholstein 
bieten wir, aktuell noch spendenfinanziert, max. 5 Gesprächstermine 
an. Der Fokus wird hierbei auf die Diagnostik und die Stabilisierung 
der Klienten gelegt. 
Im Projekt TiK-SH (Traumapädagogik in Kindertagesstätten und 
Familienzentren) der Region Süd bieten wir Fachkräften kostenlose 

mailto:bockholt@kreis-rz.de


Fortbildungen, Beratungen und Supervisionen im Umgang mit 
hochbelasteten Kindern in ihrer Institution an. Dies geschieht 
größtenteils aufsuchend. 
 
 
 

Sonstiges  
 
 
 
 

 
 
 

 


